
Gustavson,	Gustav
Stand:	02.10.2025

Geburtsdatum: 24.	April	1616

Sterbedatum: 25.	Oktober	1653

Alternative	Namen: Gustavson	von	Wasaburg,	Gustav;	Wasaburg,	Gustav	Gustavson	von

Geburtsort: Stockholm

Sterbeort: Wildeshausen

Wirkorte: Bad	Iburg;	Vörden	<Neuenkirchen-Vörden>;	Wildeshausen;	Huntlosen	<Großenkneten>

Tätigkeit: Offizier

Beziehungen	zu	Personen	und	Körperschaften:

(Sohn)
Fürstbistum	Osnabrück	(Administrator)

Biographische	Anmerkungen

Unehelicher	Sohn	des	schwedischen	Königs	Gustav	Adolf	II.;	Befehlshaber	der	schwedischen	Truppen	bei	der	Besetzung	des	Hochstifts	Osnabrück;	1633-
1648	Administrator	des	Hochstifts	Osnabrück,	Residenz	auf	Burg	Iburg	und	ab	1643	in	Vörden;	nach	dem	Westfälischen	Frieden	erhielt	er	die	schwedische
Herrschaft	in	Wildeshausen	und	Huntlosen
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